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gezeichnet, das ehlende ſoll aher noch aufgebracht werden, das Ziel
zu erreichen: ern riſch geſchriebenes und QAbet billiges Volksblatt für Geſammt⸗
Oeſterrei zuwege zu bringen und mit Erfolg den verderblichen Einflüſſen
der ar verbreiteten antichriſtlichen Preſſe zu ſteuern Zum wecke der
Erhaltung und Förderung des Blattes ſoll päter ern Preſsverein für Oeſter⸗
reich gegründet werden. Spenden nehmen entgegen die Herren: Anton
Weim 0 Privatier, Lainz⸗Wien Johann ein , Kunſthändler, Wien .
Stephansplatz Nr. und Ambros Opitz, Buchdruckereibeſitzer und Heraus⸗
geber der „öſterreichiſchen Volkszeitung“ V Warnsdorf, Nordböhmen. Wir
fönnen bei der großen Wichtigkeit der katholiſchen Preſſe dieſes höchſt zeit⸗
gemäße Unternehmen un der That wärmſtens dem Wohlwollen und der
Opferwilligkeit der hochgeſchätzten Leſer der theologiſch-praktiſchen Uartal
chrift empfehlen. Ein Aufſchwung der katholiſchen Preſſe in Oeſterr
uns noth wie ern Biſſen Brot! W

Neue Auflagen
Lehrbuch des kutholiſchen, orientaliſchen und proteſtantiſchenKirchenrechtes, mit beſonderer Rückſicht auf Deutſchland, Oeſterreich

un die Schweiz. Von Dr riedri Vering, rdentl Profeſſor
der Rechte N der Univerſität Prag. Dritte, umgearbeitete, ſehr
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Freiburg m Breisgau. Herder 1893
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Die Vorzüge des Werkes: Ausführliche Behandlung der kirchenpolitiſchenVerhältniſſe der Gegenwart Iun Pnu verſchiedenen Ländern, insbeſondere In Deutſch

·Qn. und Oeſterreich; die Berückſichtigung des griechiſchen Kirchenrechtes; die von
Begeiſterung für die 1 und deren Recht beſeelte Darſtellung wurden

ſchon gelegentlich der Beſprechung der früheren Auflagen hervorgehoben. 1  V
berühmte Verfaſſer hat lles gethan, ſeinem Werke un dieſer meuen Auflage die
genannten Vorzüge nicht 3u ewahren, ſondern Im Einzelnen durch die Be
nützung der und neueſten Literatur, durch die Anführung der einſchlägigenkirchlichen und ſtaatlichen Geſetze das Buch auf der Höhe der Zeit erhalten.Lobende Erwähnung verdient die Iim Vergleich V  Un vorausgegangenen Auflageſplendidere und gefällige Ausſtattung, E  E die ewährte Verlagshandlung dem
Werke gab Wo Ui aus em Umſtande, daſs das Buch einen Theil der
„Theologiſchen Bibliothek“ bildet iſt PS 3u erklären, daſs dasſelbe die Approbationdes erzbiſchöflichen Ordinariates von Freiburg an der Stirne räg Meit dankens—
verter Genauigkeit iſt da Regiſter ausgearbeitet.

Graz. Dir Rudolf Scherer, Univerſitäts-Profeſſor.Apologie des Ehriſtenthums Standpunkte der Sitte und Cultur.
Durch Alhert Maria Weiß Pr Vierter Band Zweite Auflage.Zwei Theile. Soctale rage und ociale Ordnung oder Inſtitutionen der
Geſellſchaftslehre. Herder'ſch
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in Wuelbund
Mit raſtloſem lſer iſt Weiß bemüht, an ſeiner epochemachenden Apologieergänzend und verbeſſernd U arbeiten Der un zweiter Auflage vorliegendevierte Band 6 großen erkes iſt ein ſprechender Bewei  8 hiefür Wer die zweiteAuflage nit der erſten vergleicht, Ird nit einem gewahr, daſs die Handdes Verfaſſers wiederum un ehr mannigfacher Weiſe thätig geweſen iſt In der

Beſprechung der erſten Auflage rieben btr ahrg 1888, S 927), daſs das Wiĩü  erk
für einen Socialpolitiker einen Schatz von trefflichen Wahrheiten und intereſſanten
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atſachen enthält. Dieſes Urtheil gilt N noch intenſiverem Grade von der zweitenAuflage des vierten Bandes Wir rauchen bloß die Ueberſchriften einiger Vorträge
3u nennen Liberalismus, Socialismus, Eigenthum, Arbeit, Familie, Ehe,Capitalwirtſchaft, ucher, Zins Staat und —  — und die actuelle
Bedentſamkeit dieſes Bandes der Apologie ieg Tage Heben wir dann nochdie dem Verfaſſer eigenthümliche außerordentlich anziehende und feſſelnde Dicetion
hervor, ſo ſind die wichtigſten Vorzüge chwach angedeutet, welche das Werk zieren.Auf ein Eingehen mN einzelne Fragen müſſen wir verzichten; wir können uUuL
jedermann, der die großen Oclalen Probleme der Gegenwart ſtudieren und ver.
ſtehen will, zurufen „Nimm und Ues.“

nz Profeſſor Dr Martin Fuchs
Die großen Welträthſel. Philoſophie der Natur. Von Tilman

eſch Zweite, verbeſſerte Auflage. Herder'ſche Verlagsbuch⸗
handlung V Freiburg Ber. 1892 Erſter Band (philoſophiſche Natur—
erklärung 799 S Zweiter Band naturphiloſophiſche Weltauffaſſung
616 Preis beider Bände N 18.— f. 10.80; geb
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Die er Auflage des epochemachenden Werkes Peſ wurde bereits ſehreingehend beſprochen Jahrg. 1884, (V 888 1885 154) Es iſt ſomiteigentlich unſere Aufgabe die, auf da Erſcheinen. der weiten Auflage auf⸗

mertſam 3u machen. Ueberhaupt iſt eS olchen Werken, te Peſchs „Welträthſel“gegenüber nicht ſo ſehr Pflicht ſie kritiſieren, als ſie empfehlen Und dieſeskönnen bir Hit umſo größerem Rechte thun, als ja ereits die erſte Auflageallenthalben von Seite der katholiſchen Gelehrtenwelt mit ungetheiltem Lobe U.  ber
häuft wurde und die nun vorliegende weite Auflage Iu Wahrheit eine „verbeſſerte“
genannt werden muſs Bei dieſen erbeſſerungen, welche die emſige Hand des
unermüdlichen Verfaſſer angebracht hat, ind die in dieſer Zeitſchrift bei der Be.
prechung der erſten Auflage gegebenen Winke nicht unberückſichtigt geblieben.Möge das Lerk auch mM jenen Kreiſen, E dem Chriſtenthum noch nichtgrundſätzlich feindſelig gegenüberſtehen, Nutzen ſtiften und jene Anerkennungfinden, welche *2 ſeiner Gründlichkeit und Gelehrſamkeit wegen verdient Einen
Wunſ erlauben Dir uns für eine folgende Auflage auszuſprechen: 5 mögender lateiniſchen deutſche Lettern verwende verden Die Ausſtattung iſt,wie wir eS von Herders Verlagsbuchhandlung ſchon gewohnt ſind, muſtergiltig.in rofeſſor Dir Martin Fuchs4 Da heilige Mleſsopfer, dogmatiſch, liturgiſch und aſceti rklärt

von Dr tolau Gihr, Subregens anl erzbiſchöflichen PrieſterſeminareIn Freiburg. ünfte, verbeſſerte Auflage. Freiburg im Breisgau. 1892
Herder'ſche Verlagshandlung. Preis M 7.— 4.20

Das Werk Gihrs über die heilige Meſſe haben wir on mehrmals be
prochen, reſpective empfohlen Jahrg. und Nunmehr lieat S
bereits V ünfter Auflage vor; der chönſte Beweis für eſſen Gediegenheitund Brauchbarkeit; und auch dieſe Auflage verdient das Prädicat verbeſſert.Wir aben nicht nöthig die verdienſtvolle Arbeit einer eingehenden Beſprechungunterziehen; Werke kündigt man an, ſie aufs wärmſte empfehlenUnd ſo prechen wir den Wunſch aus Gihrs „Meſsopfer“ möge iun der Bibliothek„.  eines jeden Prieſters, beſonders aber des Seelſorgers und Predigers, einen PlatzProfeſſor Dir. Martin F U chHatholiſche Beligionslehre für e vier oberſten Claſſen der

Gelehrtenſchulen und für gebildete Männer. Zweite, verbeſſerteAuflage mit Appropation des hochwürdigſten Ordinariates Regensburg.Regensburg, New⸗Mork und Cineinnati. 1891 ruck und Verla
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